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Für alte Fenster and Turen wurde die alte Zursenkonstraktion &we¬
suahlt , das Holzwerk selbst nach vorhandenen Minstern I Krättieen Gemensatz

zum Kot der Ziesel ern und weiß vestrichen .
Die erhaltenen Giebel wWinden , We erforderlich an ? beit Ahlırach

ZU WONNENEN Ten Steinen atszzebessert , damit ihre Aäuber . Krscheinune
Görlichst wente durch areite Teile heeinträchttet werde , Al romanischen
tiebel ( Abb . 155 ) ambten die zur Teilanse der Fenster vorhandenen Säntchen
sollständie ersetzt werden . ES winslen Zi diesem Zwecke Zunächst die
serwitterten alten Teile nach Ahbsteitume der Besen heyanseeiennen und
ch altesen Modellen alte Stehnmetzarbeiten tür die netten Sihulchen ans¬

Sseführt ,

Das Eingansesportal Könnte feider in seiten alten Reichtum uch
wieder hergestellt werden . da der Besitzer nicht dazu zu hewesen war . die
zemlich bedeutenden Mittel für dessen Ernenerunsg anfzuwenden . x wWaihrele

eshalb ein eintiches Rund bocenpertal aus Ziesrelsteinen an seine Stelle re
>etZE nach dem Muster von ähnlichen Ausführungen , Wie Wir Sie In Lüheck
verschtedentteh Anden ,

Die Abb , 1560011 . 130 Zeiren lie Hauptfronten des Hauses nach dem
amban . wozi inan für den Giebel nach ( der Johannisstraße die Aufnahme In
Ab , TS verelefchen möce , welche das Bild des Hauses In seiner früheren

Grestult oiht ,

Die vorstehend beschrichene Lösung einer der sSchwiertesten Auf¬
zuhen der Denkaralpflese ist als ein Kompromiß zwischen Neuem und Altem
zu hezeichnen , Und da bei einem solchen beide Teile etwas von Ihren
Forderivgen aufzeben aübssen . so kommt für die Beartellames vor allen : in
Frase , ob ( der Gewinn IWm Sinne einer enten Denkmalptlese erößer ist als
der Verlust , Teh etanbe , daß diese Frace bejaht werden kann . Ist es dach
selungen . ans ein Architekturbild : zu erhalten . wie Wir Dodieser Fizenart
ans der Zeit seiner Entstehung nur wenize haben . das wohl die Opfer Johut ,
welche dafür von kunstlebenden Einwohnern der Stault Lüheck sehracht sind .

Lübeck 1001 . Baltzer .

Wir freuen uns . den Umbiayr der Löwenapetheke in Lüheek als
inusStersltiees Beispiel einer velnzenen Wiederherstellung veröffent ! chen
zu können . Der Ban hat den Beweis veliefert , daß bei erstem Willen ein
Seschichtlich umd künstlerisch wertrelles Banwerk - auch neuzeitlichen Be¬
ürfniss > en anczepaßt werden kann . olmme dab sein alter Charakter dadurch
Zerstört zu werden braucht , Wie viele wertvolle Bandenkmäler sind auf
Inımier dahingeschwunden ans Verkelhrsrücksichten - . Wesen © DBaufillizkeit - ,
weil Sie nicht mehr rentahbel * waren oder ans Sanstbzen Grümdfen . um die
inan hicht verlesen Ist , wenn es Sich um den Abbruch und einen bequemen
Nei - oder Umbau handelt , Der Lübecker Bau ist daher eine Tat die weitere
Nachalpmaune verdient . DD. Schritte , der Denkmalpflege ,

Zwei Bauwerke der vlämischen Frührenaissance in Lübeck .

Dem tortschreitemden Umbaa der alten Stadt Lübeck ist in diesem
Jahre ein Bauwerk zum Opter sefallen , das die Beachtingeg der Kunsttreunde ,
a Janee es stand , nicht zefuünden hat , das aber der Vergessenheit entrissen
zu werden verdient , weil es für die noch wenies veklärte Fraee dep Kin¬

Muühtike , Von Nurdischer Velkskinst
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Kühe der Keinissanee Ir Lüheck von Bedeatäiug Dt . Inder Tat ber dus

Lars Thundestradbe Nr 2 . das als Hinterhaus zum Grundstück kön !

steile Nr DEE henstzt wande Ahb , 165 . äußerlich wenie Benchtens > Wert >
Hin Dancer Wired ex da es abs Werkstatt amd Laserrangn diente um

ne
A A

Ab 1a Ah 13

Konsolen an der Heftreat des Hanses Huüncestrabe 2 1 Lihbechk ,

Ziemlich verwahnfest warn . von KRunsT¬

kennen kann temnl >- beitreten wor

den sel erst het Gefesenheit ches

Ahbruchs wurde der Unterzetchnete

anf die Eizenart des Lauses aut¬

imerksanr an veranlabte eine Ce¬

nane Aufnahme alter noch vorhan¬

demven Bauteile durch den Resierunes¬

bauführer 6 . Mühlenpfordt ,
Das zweisgeschessiee Gebinde

( Ahb . 13Ss . 16209 , 161 bestangl au >

einem 1m lancen und 200m Heften

Hanupaibau , der mit der Traclenseite

an der Sirabe Ins . während der

Freistehensce Westetehel Ah . 160

dem Hofe alles Girnmd >stitekes Könte¬

Straße Nr 3 Zuezekehrt war . Die¬

sem Vorderban schleß Sich an der

Ostseite ein 5 on lanceer Khisgel an .

Während ( der Vorderban Dia Kındlae¬

scheß durch eine Quermaner In

Zwei Iast odeiche Haltten seteiht

war . enthielt der Flizel Gau einen

einzizen Raum . Das Obereescheßb

des Gebäudes war dinrch Wähnnde

überhaupt nicht audfezeteilt , In dem

Winkeb Ava die beiden Danutelle Zu¬ Al , E57. Het des Hanses Ebindestrabe

Ssatamenstoben . waren an Manerwerk in Lübeck .

die Spuren len ursprine lichen

Preppe Zum Olberzescheßb zu erkennen : Sie war aber nicht acht Nor¬

handen . somdern durch einen eintschen hölzernen Vorbau erset2Z1 . der di

Fasside des Flnsels efinzlich verdeckte , Durch den östlichen Ratım des

Vorderbaäauges führte eine Darchtfahrt nach dem Hate , während der we > !
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ce Kai Haren ehe Far Ve er STrathe ans Zi eh War a
liegen ihre von Hofe eie Ti Diese Lerpztepe an las Kt ste
waren ut Prefilbsteinven An Betrblarsen ewsch hassen Der aeren War N
elner Archivalte Sees leitet . Welche any Zeerlhh ezeihineten halkst¬
hunsolen dulite , a ode ae UTBete des Ba alat zes sale ST nis
nützen , bet der Baunrelster ( das Olbepasse [ uat Ganen be Sipadle ai N
Keidtieren Besen die anf Stelrkensahen pi ae ers en hassen ne ans
benrsel bein Garde annchte ey den Fiss birefitep ats Ge Kecksi
an die Elutichrt eisent lieh Zulien Far analte « ale ae Paant adbes Fuze os
eTwas Ihnfecken and stellte üher der Finfshrishehee ( pe h las si _

3 FE 4 FFC
m HE In

{ FF FE

I .

All , äS , Strabenansteht des Hanses Finpdestrale 2 pa Luhbeck .

Elichbesen , aber Sieh eesen dis Verderhans Stutzi . Im Ülbiepaeselnan ul,
werde Flucht Wieder her Ahb . 137 Die Fenster des Olbepasichesses Sin
Pa weht verbiette , Maichliaeie weschlassene Dilemednischen est "
Kinfache Zieszelsesiuse von 12 cin Höhe enter den Fester ana ober Traun
bealrken eine Witzerechte Gil Tedepiine Zuhirelche , Inder üblichen Lilb¬
ber answzeschitedete Balkenanker befeben He Manertlichen, . Schlicht . wi .
die Mopder - und dTe Giebel frenten war anche Nrehitehtar der Ketten
Nani der Fluscheer scheint een vefcher ans eehihleten einen Gebe head ar ,
chühbt Zu Iraben . Nein diesen Waren dAe Gntersten Schichten ZwWeler Is
erhalten . welehe an Werksteinkensolen antenne ai Selb St STeptn

Lowenkapfen seziert Std hl ) 133 , 16a 8 he saawle TE OP eseht Thelan
dieser Giebel hestitamt , einen Wide balken Zu Yrieen da She une Sn

he Windeln befindet , Abe chen dis as ze Gehe beeSe
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12

Speicherzwecken errichtet Zu sein scheint . Uher dem Kinfahrtster war ein

Stein init der dahreszahl 1332 eingelassen , dis nach deux Banformen ohne

Pas als das ‚Jahr der Erbau¬

ar des TEauses ancesehen Wet¬

en kann .

Aus dem sechsten Jahr¬

Zehnt des 16 . Jahrhunderts sind

a Laiheck and den benachbarten

arecklenburelschen STtiüdten eine

Reihe jener vrelchen KRenalsSanee¬

erhalten . Teyru¬banten deren

Kottenschmuck der Zierelbrenner

vom Düren in selner

Haulstentore In

Ziesrelel hereestellt

Zu dieser Gruppe von ( a

Stalins

vor dem Lübeck

ac leirenen

hat .

haucden . al deren bekanntestes

Beispiel der Fürstenhef in

MWismar < zehannt werden kann .

sehört der vorbeschrichene Bau

uicht .

erkennt .

wie mu ohne Welteres

wenn Ian seine Kinzel¬

heiten alt den Fahrikaten des

Statins von Düren vereletcht .

Kann aan jene Bauwerke amd

Terrakotten

olme Zweifel

aut italenische

Vorbilder

rücktführen .
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wenlen jtaltent¬
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einen
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Stil .

schen

ech
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ie Ge¬

Sie , Bowen
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Dro¬

her¬

Sind .

ZW

und

Ten

filsteinen
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Ha

dach Zt

Kinzel¬

Farımstücken .
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SS
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Sch die Klippen Stützen . von Stilisterten Köpfen wetrasen werden , Welche
nereits den Charakter der Renaissance : Zeizen , Leider Ist das Gewölbelhen .
wie der vanze Ban . Schr schadhatt , dech besteht beserüändete Hotfnune . ellesent

zenartiozen Baunrest der Nachwelt zu erhalten . ala er Sich ©lieklecherweise

LET AO LEE
/

UnUHR VE

NV ben , Hintergehande des Hayses Schihnbedestraße 7 in Lübeck ,

Ani Besitze eines hunstfreimdes befindet , der in Kürze eine Wiederherstellans
sorzunechnen sedenkt . Zu dem Eile hat er bereits emen Teil der

dem Ahhiruch des Hanses Fiuündestraße Nr 2 erworhen .

Profibteihne

Über die Entstehnnieszeit dieses Banes sehen uns alte erwähnten drei

Warppen Aufschluß “ " Dis Warppen zur Linken ist alas urechrfiech In aller

85 Nach eniteen Mitteilangen des Her Dr FF Din .
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Lühecker Ratsliste vertretene Lüdinghausensche , Rechts befindet sich ( as

Freudenbereische , nachsewlesen durch eine Dir der Mildeschen STeewer¬

samıanlumae des Staatsarchivs befindliche Abbildung des einer Urkamde von 1506

anzehäneten oder anfvedrückten Stegelbs von ‚Jakob Freudenbere dd. Alt .

h Zw xx
All , 168. 6}

1 Obergeschoß .

Ahbh, 167 .

Krdezzesecheb .

a 5 cn190 5 10 15m Mal ek int !A I
Abb . Dahn

GiratstelnHinterschfinde des Hauses Schmiedestraße 7 In Lübeck ,

Das in der Mitte — ein veflügelter Löwe — Ist aufdenm steinernen x. Höselnschen

Epitaph der Marienkirche als dasientee einer Großmutter des T600 verstorbenen

Bürserimeisters ancsebracht und Bryns unterschrieben . Nun war der Bürger¬

areister Anton Lüdinshausen nach den x. Melleschen venealoe . Resister In:

Staatsatchlx in

erster Ele malt

( les 15472 SESTOF¬
Ah , 170 . Decke des

wien . Jakob Frein -
Napsten ¬

Celes
A N ver

enherues

‚Dünen ) Witwe . die

ort tülschlich

seseke . nach dem

eschosses ,

hberstadtbuch je¬
oe Arnetn &e¬

aut wird . In

zweiter Ehe mit

Adelheid Lampen
verheiratet , Nach

len Ancaben des

Oberstactbuchs

vererbtealas FHaus

142 an Asneta

und deren Kinder ,

die es 1367 an

AL. N

DN N . ah TE Decke
XITU x, nn

7 \ des Kred¬

Geste ss

Jen 1371 veystor - u

hepnen Bürcer - Ss N ®
Meister Anton

; |
N

Lüdinehausen ah -
|

traten , ‚Jedentalls

wurde diese Auf¬

lassume notwendie , als letzterer sich zum zweiten Male verheiratete und bei

Abb , 170 und 171. Atıs dem Hause Hurndestraße 2 Im Lüheck

dieser Gelesvenheit sich mit seinen Stefkindern auseinandersetzen mußte , Die

Bauzeit des Giebels fallt damit In die Jahre der ersten Ehe Anton Lüdinz¬
hatusens und demuwmach Innerhalb des Zeitraumes von 1542 LI 1566 ,



Glauben wir nun hiernach festeestellt zu haben . daß die beschriebenen
beiden Bauten von demselben Meister herrühren . und daß dieser ans den
Niederlanden eingewanderte Meister im sechsten Jahrzehnt des 16 . Jahrhunder : s
in Lüheck tätie war . so muß es wundernehmen . daß der Natıe dieses Mannes .
obwohl er Wie wir zesehen haben . selbst einen Bursereister Zu seinen Bau¬
herren zählte , nicht überliefert worden Ist . Hach erzählt in seinen „Antinazen
der Renaissance In Lübeck ” von einem Meister Paul van Heve der Im
Jahre 1545 ein Schr eizenartiges Schreiben an ( den Hat serichtet bat . ir
welchem er denselben um Beschäftfeungs In seiner Kunst bittet , Der Briet¬
Schreiber nennt Sieh Paul yanı Have , steenhenwer . Architekt ann ) anechlei
dem Rate , dab er Inher in Lübeck anwesem ] sei un allhier eintdee Gehbituch
nach antiker Weise zu aachen , welche Antiken man jetzt tür die höchst¬
Kunst erachte , von Welcher Kunst imnan aber hier Inder Stadt nichts Haude
Es werde der Stadt von ereßem Natzen sein Wein die Vielen tremden hie
verkehrenden Edelleute und Kantleute nicht verzehens nach hier Zu be :
sichtieenden Kunstbauten fraszen müßten . semdern selche Her besehiuute ) :
könnten , Da hier auch die Steine , aus denen vebiaut werde , schlecht zip bee
kommen seien und . wo vebant würde , viele Steine versehwentlet witrden . Ss
sel es zum Nutzen der Stadt und der Bürger , daß hier jemand wohne . der
die nenne Baukunst verstittide , Wolle der Rat ihm freie Wohnung vervrönnen
und Ihr - westatten , seine elzenen fremden Maurer - und Steinhanergesellen
bei seiner Arbeit zu verwenden , sa richte er an den Rat die Bitte daß er
am Rathaus oder an irzend einem ihrer Privathäuser ein Stück Arbeit ver¬
richten dürfte , das Jedermann schen solle und das als Probe seiper Kunst
dienen könne , Würde der Rat seine Bitte nicht vewähren . so Wolle er
wieder von hier Ziehen . da er dan hier keinen orroßen Vorteil inden könne
„ Die const will nerchens wesen . ( dan daevr SV olnlerhotiden wort, ”

Der Sprache seines Schreibens nach war Panb van Have Sicher ein
Niederländer , Dürfen wir Ihn für den Architekten der vorbeschricbenen
Bauten halten ? Wir wissen es nicht , aber da ) elanben wir hiermit nach¬
gewiesen zit haben , daß die Baukunst der Renaissance nicht nur dureh di
von Ttalien unmittelbar heeintlußten Meister des Wismarer Fürstenbhofes ,
sondern auch auf dem Were über ( lie Niederlande , um zwar In einer vor
Jener wänzlich verschiedenen Ausdrucksweise , nach Lübeck wekommen ist .
Ob diese Richtung von nachhaltiszen : Einfluß auf die Baukunst in Lübeck

wewesen Ist . nase Anlessen Zweitelhatt sein . dir der entscheidende Eintiuß der
uederländischen KRenabsanece erst veren Ende des 16 . Jahrhunderts nit einer
bereits wesentlich vorszeschrittenen Formensebung einsetzt .

Lübeck . Juni LO ) Schanıma an ,

Grabdenkmäler auf dem Kirchhofe in Prerow ( Reg . - Bez . Stralsund ) ,

Alt sind die bescheidenen Werke der Fricedbefkunst nicht . denen dies
Zeiten velten : auch vroößben Kunstwert besitzen sie kaum . und ( ler Baustott .
ans den Sie wefertiet sind , Ist Zumelst versäineliches Halz . Aber trotzdem
halte Ich ste als Zeigen der heimischen , von der Außenwelt scheinbar weniz
beeintlußten ländlichen Kunstfertisckeit an diesem schwer zu errelchemdenr
Fleckchen Erde der Mitteilung für würdie ,

Prerow Ist eines der Kleinen Ostsechilder . « ie sich der neuzeitliehen
Kultur noch nicht erschlossen haben : das Dt ein Vorziumr ales N isch une
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